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Gusseiserne Brücke über den Severn bei Coalbrookdale. Sie wurde
im Jahre 1779 gebaut und ist die älteste eiserne Brücke der Welt.

AUS DER
GESCHICHTE DER EISENBRÜCKEN.

Das Bedürfnis zur Herstellung einer Verbindung
zwischen zwei durch einen Flusslauf oder eine Talschlucht
unterbrochenen Wegstrecken führte schon in frühesten
Zeiten zum Bau von Brücken. Die Entwicklungsgeschichte

der eisernen Brücken steht im engsten
Zusammenhang mit den Fortschritten in der Herstellung

und Veredlung des Eisens. Die erste eiserne Brücke
der Welt wurde im Jahre 1779 über den Severn bei
Coalbrookdale in England gebaut (siehe Bild); sie ist
heute noch dem Strassenverkehr geöffnet. Die Brücke
besteht aus Gusseisen, denn zu jener Zeit gab es noch
kein Walzeisen. Sie stammt aus dem gleichen Eisenwerk

in Coalbrookdale, wo 10 Jahre vorher die ersten
Eisenbahnschienen gegossen wurden. Diese und alle in
den darauffolgenden Jahren erbauten gusseisernen
Brücken waren in der Konstruktion Bogenbrücken,
weil Gusseisen sich nur für Druck, nicht für Zug und
Biegung beanspruchen liess.
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Hängebrücke über den Niagara, in den Jahren
1851—55 erbaut. Sie war die erste Hängebrücke, über welche die
Züge einer Haupteisenbahn rollten und besass eine Spannweite
von 250 Metern. Ein halbes Jahrhundert diente sie dem Verkehr.

Mit der Erfindung des Walzprozesses im Jahre 1820
trat an die Stelle des Gusseisens das Schmiedeeisen,
Was den Bau weitgespannter Balkenbrücken ermöglichte
(Britannia-Eisenbahn-Brücke über die Menai-Meer-
enge in Nordwales, 1850). Die rasche Vergrösserung
des Eisenbahnnetzes und der schnell sich steigernde
Verkehr stellten den Eisenbrückenbau immer wieder
vor neue, gewaltige Anforderungen.
In Amerika entwickelten sich die Hängebrücken zu wahren

Meisterwerken der Brückenbaukunst, indem diese
die grössten, überhaupt erreichbaren Brückenweiten
ermöglichen. Zwei Deutsch-Amerikaner, Röbling, Vater

und Sohn, waren es, die dort einige berühmt gewordene

Brücken bauten. So entstand in den Jahren 1851

bis 1855 die Niagarabrücke, die erste Hängebrücke,
über welche die Züge einer Haupteisenbahn rollten (siehe
Bild). Diese Brücke besass bereits die ansehnliche Spannweite

von 250 m. Sie ist um die Jahrhundertwende
durch eine sogenannte Auslegerbrücke ersetzt worden.
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Querschnitt durch die Williamsburg-Hänge-brücke über den East-River in New York. Auf
jeder Seite oben zwei Trag-Kabel. Die 36 m breite Brücke ist
eingeteilt in (von links nach rechts) : Fahrdamm für
Fuhrwerke (heute Autos), Strassenbahn, Hochbahn, Strassen-
bahn, Fahrdamm; über der Strassenbahn beidseitig je ein
Radfahr- und ein Fussweg. Die nutzbare Breite beträgt 50 m.

Die Williamsburg-Brücke über den East-River in New
York ist ebenfalls unter der Leitung Rohlings erbaut
und am 19. Dezember 1903 dem Verkehr übergeben
worden. Sie gehört neben den andern New Yorker Brük-
ken wegen der Kühnheit in der Ausführung zu den
bedeutendsten Brückenbauten der Erde. Die Fahrbahn
wird von vier Drahtseilen (Kabeln), die auf jeder Seite
ein mächtiger Gitterbalken auffängt, getragen. Die
Spannweite der Kabel beträgt 488 m. Jedes der vier
Kabel hat einen Durchmesser von 473 mm und enthält
7696 einzelne Drähte. Die Gesamtlänge der Drähte in den
vier Kabeln beträgt 32 302 km. In den ersten zehn Jahren

steigerte sich der Verkehr auf der Brücke von 6000
auf 23 000 Wagen täglich. Wir geben hier im Bilde den
Querschnitt durch die Brücke wieder. — Die grösste
Hängebrücke der Welt ist die jetzt im Bau befindliche
Hudson-Brücke; sie hat eine Spannweite von 1066 m.
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